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Editorial 

In der Rubrik „Forschungsbeiträge“ dieses Heftes hat sich ein ungeplantes Schwer-
punktthema ergeben: die Entwicklung von Schreibkompetenzen. Albert Bremerich-
Vos und Miriam Possmayer zeigen, wie im Zuge der Modellierung von Schreib-
kompetenz, an der das IQB arbeitet, das mittlerweile berühmte Entwicklungsmodell 
zur „Text-Sorten-Kompetenz“ von Gerhard Augst und anderen einer Reliabilitäts-
prüfung unterzogen und dabei modifiziert wurde. Sara Rezat stellt Ergebnisse zwei-
er Pilotstudien zum konzessiven schriftlichen Argumentieren dar, nämlich zu dessen 
Entwicklung und sprachlicher Realisierung. In der Rubrik „Berichte“ relativieret ein 
Forschungsbericht von Maik Philipp und Afra Sturm die Bedeutung des Gender-
Faktors für die Förderung schriftsprachlicher Kompetenzen und plädiert für eine 
Anknüpfung der Förderung an spezifischere Faktoren. Die Rubrik „Debatte“, die das 
Heft eröffnet, enthält drei kritische Antworten auf die Beiträge von Werner Winter-
steiner und Michael Kämper-van den Boogaart aus dem letzten Heft. Das Debat-
tenthema Kompetenzorientierung und Ökonomisierung dürfte ein Dauerbrenner sein 
– mit erneuten Entgegnungen ist in Heft 32 durchaus zu rechnen. Ausdrücklich sei 
auf die Ankündigung des 19. Symposions Deutschdidaktik 2012 hingewiesen und 
auf das Fristende für die Anmeldung von Vorträgen: 30.11.2011. 

 


